
Satzung über die Benutzung der Notunterkünfte des Marktes Pelting
(Notunterkunftssatzung)

vom 14. Dezember 2023

Der Markt Peiting erlässt auf Grund von Art. 23 und Art. 24 Abs. 1 Nrn. 1 und 2 und Abs. 2 der
Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
22. August 1998 (GVBI. 8. 796, BayRS 2020-1-1-1), die zuletzt durch die §§ 2, 3 des Gesetzes
vom 24. Juli 2023 (GVBI. 8. 385, 586) geändert worden ist, folgende

Satzung:

§1
öffentliche Einrichtung

(1) Zur vorübergehenden Unterbringung Obdachloser unterhält der Markt Peiting dafür be
stimmte und geeignete Gebäude, Wohnungen, Räume und Container als öffentliche Einrich
tung.

(2) Die Benutzung der Notunterkünfte ist gebührenpflichtig. Einzelheiten sind in der 8atzung
über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung der Notunterkünfte des Marktes Peiting
in der jeweils gültigen Fassung geregelt.

§2
Begriff der Obdachlosigkeit, Nutzungsberechtigte

(1) Eine Notunterkunft wird grundsätzlich nur volljährigen Personen zur Verfügung gestellt, die
obdachlos im 8inne von Absatz 2 sind.

(2) Obdachlos im 8inne dieser 8atzung ist,

-  wer ohne Unterkunft ist,
-  wem der Verlust seiner ständigen oder vorübergehenden Unterkunft unmittelbar droht,
-  wessen Unterkunft nach objektiven Anforderungen derart unzureichend ist, dass sie

keinen menschenwürdigen Schutz vor den Unbilden der Witterung bietet oder die Be
nutzung der Unterkunft mit gesundheitlichen Gefahren verbunden ist

und nicht in der Lage ist, für sich, seinen Ehegatten oder Lebenspartner und seine nach
§ 1602 BGB unterhaltsberechtigten Angehörigen, mit denen er gewöhnlich zusammenlebt,
aus eigenen Kräften eine Unterkunft zu beschaffen.

(3) Obdachlos im Sinne dieser Satzung ist nicht, wer sich als Minderjähriger dem Bestim
mungskreis der Personensorgeberechtigten entzogen hat, und deswegen nach § 42 SGB VIII
in die Obhut des Jugendamtes zu nehmen ist.














